
Schriftliche Anfrage
der Abgeordneten Eva Gottstein FREIE WÄHLER
vom 02.12.2014

EU-Fördermittel in Oberbayern

Nach den Vorgaben der EU sollen die aus dem Europä­
ischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) finanzierten 
Maßnahmen dazu beitragen, den wirtschaftlichen, sozialen 
und territorialen Zusammenhalt durch Ausgleich der wich­
tigsten regionalen Ungleichgewichte zu stärken.
 
Ich frage die Staatsregierung:
 
1. Wie viele und welche kleinen und mittleren Unterneh­

men (KMU) sowie Kommunen in Oberbayern erhielten 
im Rahmen dessen aus dem Europäischen Fonds für re­
gionale Entwicklung (EFRE) in der Förderperiode 2007 
bis 2013 Fördermittel für produktive Investitionen zur 
Schaffung oder Sicherung neuer Arbeitsplätze, für Infra­
strukturmaßnahmen oder lokale Entwicklungsinitiativen 
(aufgeteilt nach Landkreisen und kreisfreien Städte)?

 
2. Wofür und in welcher Höhe erhielten diese Unternehmen 

und Kommunen eine Förderung aus dem EFRE (aufge­
teilt nach Landkreisen und kreisfreien Städtenn)?

 
3. Lässt sich ermitteln, wie viele Arbeitsplätze hierdurch 

direkt und indirekt entstanden sind, und wenn ja, wie viele 
(aufgeteilt nach Landkreisen und kreisfreien Städten)?

 
4. Gibt es in Oberbayern bereits Maßnahmen und Projek­

te, die in der aktuellen Förderperiode durch EFRE unter­
stützt werden sollen, und wenn ja, welche (aufgeteilt nach 
Landkreisen, kreisfreien Städten und mit Angabe der je­
weiligen Höhe der bewilligten Fördermittel)?

Antwort
des Staatsministeriums für Wirtschaft und Medien, 
Energie und Technologie
vom 08.01.2015 

Die Schriftliche Anfrage wird in Abstimmung mit der Obers­
ten Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium des 
 Innern, für Bau und Verkehr sowie dem Bayerischen Staats­
ministerium für Umwelt und Verbraucherschutz wie folgt be­
antwortet:

1. Wie viele und welche kleinen und mittleren Unter-
nehmen (KMU) sowie Kommunen in Oberbayern er-
hielten im Rahmen dessen aus dem Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) in der För-
derperiode 2007 bis 2013 Fördermittel für produktive 
Investitionen zur Schaffung oder Sicherung neuer Ar-
beitsplätze, für Infrastrukturmaßnahmen oder lokale 
Entwicklungsinitiativen (aufgeteilt nach Landkreisen 
und kreisfreien Städten)?

Unternehmensförderung (KMU)
In Oberbayern wurden über den EFRE keine Investitionen 
zur Schaffung oder Sicherung neuer Arbeitsplätze in KMU 
gefördert. Die EFRE­Mittel wurden im Rahmen der Regio­
nalförderung gezielt innerhalb des Schwerpunktgebiets der 
Förderperiode 2007–2013 (Niederbayern, Oberpfalz, Ober­
franken) eingesetzt. In den übrigen Regionen wurden pro­
duktive Investitionen von KMU ohne den Einsatz von EFRE­
Mitteln gefördert.

Infrastrukturmaßnahmen
Siehe beiliegende Tabelle (Anlage).

In Oberbayern wurden in der EFRE­Förderperiode 2007 
bis 2013 drei Infrastrukturmaßnahmen in der Stadt Altötting, 
dem Markt Berchtesgaden und der kreisfreien Stadt Rosen­
heim gefördert. 

2. Wofür und in welcher Höhe erhielten diese Unterneh-
men und Kommunen eine Förderung aus dem EFRE 
(aufgeteilt nach Landkreisen und kreisfreien Städ-
ten)?

Unternehmensförderung (KMU)
In Oberbayern wurden über den EFRE keine Investitionen 
zur Schaffung oder Sicherung neuer Arbeitsplätze in KMU 
gefördert.

Infrastrukturmaßnahmen
Siehe beiliegende Tabelle (Anlage).

3. Lässt sich ermitteln, wie viele Arbeitsplätze hierdurch 
direkt und indirekt entstanden sind und wenn ja, wie 
viele (aufgeteilt nach Landkreisen und kreisfreien 
Städten)?

Siehe Frage 2 (Unternehmensförderung, KMU).
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4.	Gibt es in Oberbayern bereits Maßnahmen und Pro-
jekte, die in der aktuellen Förderperiode durch EFRE 
unterstützt werden sollen, und wenn ja, welche (auf-
geteilt nach Landkreisen, kreisfreien Städten und mit 
Angabe der jeweiligen Höhe der bewilligten Förder-
mittel)?

Das Operationelle Programm des EFRE für die Förderpe­
riode 2014–2020 wurde zeitnah nach der Übermittlung der 
deutschen Partnerschaftsvereinbarung am 12.03.2014 bei 
der Europäischen Kommission zur Genehmigung einge­
reicht und am 13.10.2014 als eines der ersten Programme 
in Deutschland genehmigt. In der aktuellen Förderperiode 
des EFRE erfolgte noch keine Vorauswahl von konkreten 
Maßnahmen und Projekten.

Im Zuge der Umsetzung des Operationellen EFRE-Pro­
gramms sollen unter der Federführung der Obersten Baube­
hörde im Staatsministerium des Innern, für Bau und Verkehr 
u. a. auch integrierte Maßnahmen zur nachhaltigen Stadt-
Umland-Entwicklung gefördert werden. Diese Fördermaß­
nahmen richten sich an interkommunale Kooperationen, die 
im Rahmen eines begleiteten Wettbewerbsverfahrens aus­
gewählt werden. Der Wettbewerb wurde im Sommer 2013 
mit einer Aufforderung an Kommunen zur gemeinsamen 
Abgabe von Interessensbekundungen für die Teilnahme am 
Auswahlverfahren gestartet. Der Auswahlprozess wird von 
einem speziellen Gremium (beteiligte Fachressorts sowie 
Vertreter des Bayerischen Städtetags, des Bayerischen 
Gemeindetags und des Bayerischen Landkreistags) ge­
steuert. Eine endgültige Entscheidung über die Auswahl der 
förderfähigen regionalen Entwicklungskonzepte wird das 
Auswahlgremium voraussichtlich Anfang 2015 vornehmen. 
Dann kann die Umsetzung konkreter Projekte in den Kom­
munen der ausgewählten Kooperationen erfolgen.
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